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Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 51 52 38.
Heimatverein Brackwede, Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
Spielenachmittag, Anm. erf.,
Tel. 55 75 66 17, Nachbar-
schaftstreff Ummeln, Queller
Str. 192.
Ausflug zum Tannenhof, Anm.
Tel. 45 25 23; AWO-OV Quel-
le, 13.30, Treffpunkt: Holzbrü-
cke.
Infoveranstaltung: Gymnasi-
um und Realschule stellen ihr
Schulprofil vor, 19.30, Be-
ckumer Str. 10, Tel. 44 42 25.
AquaWede, 14.30 bis 15.30 Se-
niorenschwimmen, Duisburger
Str. 4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis 12.00
u. 14.00 bis 17.00, Duisburger
Str. 8, Tel. 51 14 85.
DRK-Blutspendeaktion, 16.00
bis 20.00, DRK-Brackwede,
Arnsberger Str. 15, Tel. 41 08
81.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
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Zeit der Besinnung, mit Man-
fred Schöler, 15.30, Begeg-
nungszentrum Pellahöhe, An
der Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.
Weihnachtsbasar, 9.00 bis
16.00, Haus Abendstern, Rem-
terweg 13a.
Bezirksvertretung Gadder-
baum, 17.00, Feuerwehrgeräte-
haus der Freiwilligen Feuer-
wehr Gadderbaum/Bethel,
Quellenhofweg 36.
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¥ Brackwede. Zu einem Tag der
offenen Tür und zu seinem tra-
ditionellen Weihnachtsmarkt
lädt das Seniorenzentrum Ro-
senhöhe der Arbeiterwohlfahrt
am Freitag, 29. Dezember, ein.
In der Zeit von 14.30 Uhr bis
18 Uhr besteht die Möglich-
keit, verschiedene Wohnmög-
lichkeiten zu besichtigen und
sich zu Pflege, Tagespflege,
Wohnen und Versorgungsleis-
tungen sowie Finanzierungen
beraten zu lassen. Der Weih-
nachtsmarkt im Haus bietet
weiter die Möglichkeit, in ad-
ventlicher Atmosphäre an
Ständen zu bummeln. Für das
leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt.
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Gesamtschule Brackwede hat sich entschieden

¥ Quelle (SL). Die Entschei-
dung ist gefallen: Mit deutli-
cher Mehrheit hat sich die Ge-
samtschule Brackwede nun da-
für ausgesprochen, in Zukunft
Gesamtschule Quelle heißen zu
wollen – mit einem ergänzen-
den, noch zu wählenden Mot-
to.

Die gewählten Vertreter der
Eltern, Schüler und Lehrer
stimmten in der Schulkonfe-
renz mit 16:2 Stimmen für den
neuen Namen. In der engeren
Wahl waren zuletzt der Name
Vicco-von-Bülow-Schule ge-
wesen sowie die Beibehaltung
des jetzigen Namens.

Seit der Gründung der Schu-
le im Ortsteil Quelle vor 25 Jah-
ren äußerten immer wieder El-
tern, Schüler und Lehrer den
Wunsch, die Schule in Gesamt-

schule Quelle umzubenennen
und damit den im Alltag häu-
fig gebrauchten Namen offiziell
zu machen.

Mit dem Namen Quelle im
Schullogo soll nicht nur der Be-
zug zum ehemals selbstständi-
gen Gemeinde Quelle verdeut-
licht werden. Es sollen auch die
positiven Gedanken, die das
Wort Quelle beinhaltet (Fri-
sche, Entwicklung, Lebendig-
keit) mitgedacht werden.

Dem Namen wird ein Leit-
motto zugefügt, das sich auf
hervorgehobeneBuchstabendes
Schriftzugs (GSQ) bezieht. Ei-
ne Arbeitsgruppe aus Eltern,
Schülern und Lehrern sammelt
dazu Vorschläge.

Name und Motto werden an-
schließend dem Rat der Stadt
zur Entscheidung vorgelegt.
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B 61 im Berufsverkehr zwei Stunden gesperrt / Verletzte müssen aber nur ambulant behandelt werden

¥ Ummeln (ei/SL). Ein schwe-
rer Verkehrsunfall hat sich ges-
tern im morgendlichen Berufs-
verkehr auf der Gütersloher
Straße ereignet. Bei der Kolli-
sion zweier Autos wurden zwei
Menschen leicht verletzt, es
entstand ein Sachschaden von
rund 15.000 Euro. Die Bun-
desstraße 61 musste für Ret-
tung und Unfallaufnahme
komplett gesperrt werden, es
kam zu erheblichen Verkehrs-
behinderungen, auch auf den
Nebenstraßen.

Gegen 7.30 Uhr war ein 27-
jähriger Bielefelder mit seinem
Daewoo auf der B 61 in Fahrt-
richtung Gütersloh unterwegs.
Kurz vor der Einmündung am
Reiherbach an der Stadtgrenze
zu Gütersloh kam der junge
Mann nach Angaben der Poli-
zei zunächst nach rechts von der
Fahrbahn ab. Er lenkte gegen
und geriet dabei frontal in den
Gegenverkehr.

Sein Wagen stieß mit dem
Opel Corsa eines 46-jährigen
Güterslohers zusammen, der in

Richtung Ummeln unterwegs
war. Der 27-Jährige wurde da-
bei in seinem Fahrzeug einge-
klemmt und musste von der
Feuerwehr mit schwerem Gerät
befreit werden. Da zunächst
unklar war, wo genau sich der
Unfall ereignet hatte, waren
Feuerwehren sowohl aus Gü-
tersloh als auch aus Bielefeld
alarmiert worden.

Auch der 46-jährige Corsa-
Fahrer wurde bei dem Zusam-
menprall verletzt. Nach einer
ersten Behandlung durch einen

Notarzt wurden die Verletzten
ins Krankenhaus transportiert.
Zum Glück konnten beide nach
ambulanter Behandlung wieder
nach Hause gehen, meldete
später die Polizei.

Beide Unfallfahrzeuge, an
denen unter anderem die Vor-
derachsen gebrochen waren,
mussten abgeschleppt werden.
Die Gütersloher Straße war für
rund zwei Stunden zwischen der
Steinhagener Straße und Issel-
horster Straße komplett ge-
sperrt.

������ ������	���� Die Feuerwehr musste zu schwerem Gerät greifen,
um den Fahrer aus seinem Auto zu befreien. FOTO: ANDREAS EICKHOFF
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Berufsschüler berichten über ihre Praktikumszeit in Bielefelds Partnerstadt

VON SIBYLLE KEMNA

¥ Brackwede. Das Abenteuer
hat sich gelohnt. Das ist die
übereinstimmende Meinung
der sechs Schüler des Rudolf-
Rempel-Berufskollegs, die im
September zwei Wochen lang
in Betrieben der russischen
Partnerstadt Welikij Nowgo-
rod gearbeitet haben. Jetzt
schilderten sie anhand einer
Fotoschau ihre Eindrücke.

„Voll aufregend“ fand es Wa-
leria Kolomejzew, dass sie in
dem Reisebüro, in dem sie ihr
Praktikum machte, eine rich-
tige Aufgabe bekam: Sie sollte
preiswerte Anbieter für Reisen
nach Deutschland finden, mit
denen das Reisebüro zusam-
menarbeiten will. „Da hab ich
viele Kontakte hergestellt, und
die waren froh über meine Er-
gebnisse“, berichtet die 18-Jäh-
rige stolz, die die zwölfte Klasse
des Wirtschaftsgymnasiums
besucht.

Waleria ist in Russland ge-
boren, aber in Deutschland auf-
gewachsen und fand es „sehr in-
teressant, das Leben dort zu se-
hen, ich kannte das nur aus Er-
zählungen oder Filmen“.

Was ist anders in Russland?
Zum Beispiel, dass es neben fast
schon kitschig-schönen Kir-
chen viele hässliche und trost-
lose Trabantensiedlungen gibt.
„Die wohnen viel enger zusam-
men“, hat Nina Wilhelm er-
fahren, deren Gastschwester ins
Wohnzimmer umzog, um ihr
Platz zu machen.

„Die Arbeitsmoral ist auch
ganz anders, die Russen sind viel
entspannter“, berichten Tim
Borgstädt und Alina Golesch-
nij, die in einem Hüttenwerk
gearbeitet haben. „Die Banja hat
mir am besten gefallen“, er-
zählt Alexander Birkholz, der
von seinem Gastgeber zu ei-
nem russischen Saunatag mit
Schaschlik am See eingeladen
wurde. „Wann hat man schon
einmal die Chance, solche Sa-
chen zu erleben“, sagt der an-
gehende Groß- und Einzelhan-
delskaufmann begeistert. Für
ihn war es in erster Linie „eine

persönliche Erfahrung“, aber
Alexandra Garzenbiller, die im
Klinikum Bielefeld arbeitet, war
es auch beruflich interessant,
weil sie in einer Tagesklinik ge-
arbeitet und viele Unterschiede
entdeckt hat. „Zum Glück spre-
che ich Russisch, da konnte ich
mich auf der Arbeit und in der

Familie gleich integrieren.“
Projektleiterin Genia Gun-

kewitsch, Lehrerin mit russi-
schen Wurzeln, findet genau
diese Erkenntnis sehr wichtig:
„Hier schämen sich die Schüler
für ihren russischen Hinter-
grund, aber dort kommen sie
besser zurecht als ihre Mitschü-

ler mit deutschen Wurzeln. Sie
merken, dass ihre interkultu-
relle Kompetenz viel wert ist.“
Sie bedauerte, dass nur sechs
Schüler teilnehmen konnten,
waren es doch auch schon mal
15 gewesen. „Aufgrund der
schlechten Wirtschaftslage ha-
ben wir nicht mehr russische
Teilnehmer gehabt, und der
Austausch beruht ja auf Ge-
genseitigkeit.“

In einer globalisierten Welt
verbesserten solche Auslands-
praktika die beruflichen Chan-
cen, ist auch Lehrer Marco
Drieling überzeugt. Schulleite-
rin Christiane Wauschkuhn
dankte den engagierten Schü-
lern. „Wir freuen uns, dass im-
mer wieder junge Menschen
diesen Schritt tun, der ihr Le-
ben bereichert.“ Sie betonte,
dass sich alle Schüler offen zei-
gen sollten für andere Kultu-
ren, auch gegenüber den
Flüchtlingen, die nach
Deutschland kommen.
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¥ Zum zehnten Mal fand in
diesem Jahr der Jugendaus-
tausch des Rudolf-Rempel-
Berufskollegs mit Welikij
Nowgorod statt, der 2008
zunächst mit einer Schule als
Projektpartner gestartet war.
Weil die Schüler deutlich
jünger waren, suchte und
fand Genia Gunkewitsch mit
der dortigen Staatsuniversi-
tät einen neuen Partner. In
den ersten beiden Jahren
hatte der beiderseitige Aus-

tausch in einem Jahr statt-
gefunden, seit 2010 kom-
men wechselseitig die Rus-
sen und im Jahr darauf ge-
hen die Deutschen in die
Partnerstadt.

Dank der Unterstützung
der „Stiftung deutsch-russi-
scher Jugendaustausch“ und
anderer Förderungen kostet
die zweiwöchige Reise in-
klusive Flug und Kulturpro-
gramm die Schüler nur 195
Euro. (kem)
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���� Projektleiter Marco Drieling (v.l.), Alexandra Garzenbiller, Alexander Birk-
holz, Alina Goleschnij,Waleria Kolomejzew, Projektleiterin Genia Gunkewitsch, NinaWilhelm und Schul-
leiterin Christiane Wauschkuhn tauschen sich über Nowgorod aus. FOTO: KEMNA
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Brackweder Hauptstraße zeitweise gesperrt

¥ Brackwede. Der „21. Brack-
weder Adventsmarkt“ mit ver-
kaufsoffenem Sonntag findet in
diesem Jahr wie gewohnt am 1.
Adventswochenende (29. No-
vember bis 1. Dezember) auf
dem Kirchplatz sowie in der
Kirche und Gemeindehaus statt.

Bezirksbürgermeisterin Re-
gina Kopp-Herr und Frank Be-
cker, Vorsitzender der Werbe-
und Interessengemeinschaft
(WIG) werden das Fest am Frei-
tag um 17 Uhr auf der Bühne
auf dem Kirchplatz eröffnen.
Alle Details dazu, sowie zu den
„2. Brackweder Weihnachts-
lichtern“, die gemeinsam mit
dem Adventsmarkt starten und
bis zum 23. Dezember weiter-
geführt werden, finden sich auf
den drei Sonderseiten in der
Freitagsausgabe der Neuen
Westfälischen.

Während der Öffnungszei-
ten des Adventsmarkts (Freitag
17 bis 20 Uhr, Samstag 13 bis
20 Uhr, Sonntag 13 bis 20 Uhr)
ist aus Sicherheitsgründen die
Hauptstraße zwischen Kirche
und Wikingerstraße für den In-
dividualverkehr gesperrt. Die

Straßenbahn und auch die re-
gulären Stadtbusse fahren na-
türlich.

Die WIG dankt allen Spon-
soren, die es wieder ermöglicht
haben, die Weihnachtsbe-
leuchtung entlang der Haupt-
straße zu installieren.

Gleichzeitig bittet sie um
Verständnis, dass es in diesem
Jahr keine 130 Tannenbäume
entlang der Hauptstraße geben
wird. „Durch den Wegfall des
langjährigen großzügigen
Baumsponsors und der alljähr-
lichen Diskussionen mit Besu-
chern und Verkehrsteilneh-
mern haben wir uns schweren
Herzens von dieser schönen,
aber auch sehr aufwendigen
Aktion getrennt“, erklärte WIG-
Sprecher Sven Kleinekathöfer.

Die WIG-Glühweinstände an
der Hauptstraße wird es auf-
grund des großen Engagements
der Gemeinschaft für die 2.
Weihnachtslichter ebenfalls
nicht geben. Es sei laut Klein-
ekathöfer auch zunehmend
schwierig geworden, die beiden
Hütten personell zu besetzen.
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Produktion und Verwaltung
Violetta Sitzkomfort GmbH · Ohsener Straße 28 · 32139 Spenge

Ausstellungsstücke 
und Einzelstücke

stark reduziert!

Relaxsessel

Muster-
stücke

ab

998,-
2.375,-

2090,-
ab 1598,-

ab

Sofa „Pur’’320 cm

Ledersofa 
206 cm

Werksverkauf
in Spenge
Ausstellungsraum:
Lange Straße 10  
32139 Spenge  
Tel. (0 52 25) 8 72 70 

Öffnungszeiten:
Freitag  10–18 Uhr
Samstag 10–14 Uhr
www.violetta24.de

Vollständig in
Deutschland
in wertvoller
Handarbeit
produziert

Vollholz-
gestelle ohne
Spanplatten

Ausschließlich
Verwendung

wertvoller
 Leder und
 exklusiver

 Bezugsstoffe

Exklusive Polstermöbel aus eigener Fertigung
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